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GDT-Dateien
Eine GDT-Datei (Gerätedatentransfer oder Gerätedatenträger) hat ein standardisiertes
Dateiformat zum Austausch von Informationen zwischen technischen Diagnose- und
Untersuchungs-Geräten und Praxis-EDV. Oft wird das Verfahren auch „GDT-
Schnittstelle“ genannt.

Die Wikipedia schreibt dazu:

„Gerätedatentransfer (GDT)
Die GDT-Schnittstelle soll zur systemunabhängigen Datenübertragung zwischen medizinischen Messgeräten oder externen Program-
men und der Praxis-Software dienen. Diese Spezifikationen werden vom Qualitätsring Medizinische Software verabschiedet. Die Da-
tenübertragung erfolgt über Dateien, die serielle Schnittstelle oder direkte Programm-Programm-Kommunikation.
Typischerweise wird vom anfordernden System (Praxisprogramm) eine GDT-IN Datei geschrieben, die in festgelegten Feldern z.B. die
Patientenstammdaten enthält. Das Zielprogramm (z.B. EKG-Software) liest diese Datei ein und stellt die übergebenen Daten zur Wei-
terverarbeitung bereit. Somit entfällt z.B. eine erneute Eingabe der Patienstammdaten und dadurch auch die Vermeidung von Falsch-
eingaben ("Meier oder Maier"). Das System schreibt nach erfolgter Anzeige oder Bearbeitung eine GDT-OUT Datei, welche vom an-
fordernden System meist automatisch eingelesen wird. Üblicherweise erscheint in der Patientenakte nun der Hinweise, dass externe
Daten vorhanden sind.
Mit dieser Technik können z.B. "papierlose" Arztpraxen aus dem Praxisprogramm direkt Untersuchungsdaten von externen Program-
men (EKG, Scans, Lungenfunktion, Langzeitblutdruck usw.) am Bildschirm anzeigen. Der sonst übliche Papierausdruck ist nicht mehr
nötig.“

Wie der LDT (Labordatenträger/transfer) ist auch der GDT in der Spezifikation auf die
Humanmedizin zugeschnitten. Daher sind die Anpassungen an die Veterinärmedizin
meist gerätespezifisch. Wir sind bemüht, alle relevanten Geräte und Sonderformate zu
unterstützen, können aber Fehler in der Verarbeitung nicht ausschließen!

Der in WinVetpro implementierte Ansatz für GDT-Dateien bietet Ihnen folgende
Möglichkeiten (Satzart 6301 - Stammdaten):

1. Die Erstellung einer GDT-IN Datei und deren Speicherung in einem beliebigen
Verzeichnis auf Ihrem PC oder in Ihrem Netzwerk (Standard Windows „Datei
Speichern“ Dialog). Dies kann z. B. ein Netzlaufwerk sein, dass das
Bildverarbeitungsprogramm ständig auf neue GDT-Dateien prüft (siehe
Einstellungen unten).

2. Den direkten Aufruf der Bildverarbeitung, die Sie evtl. mit Ihrem Diagnose- und
Untersuchungsgerät erhalten haben, mit einer temporären GDT-IN Datei.
Voraussetzung dafür ist die auf dem PC vorhandene Installation von WinVetpro und
dem Bildverarbeitungsprogramm. 

http://de.wikipedia.org/wiki/QualitÃ¤tsring_Medizinische_Software
http://de.wikipedia.org/wiki/Datei
http://de.wikipedia.org/wiki/Serielle_Schnittstelle
http://de.wikipedia.org/wiki/EKG
http://de.wikipedia.org/wiki/EKG
http://de.wikipedia.org/wiki/Lungenfunktion
http://de.wikipedia.org/wiki/Blutdruck
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Im zweiten Fall wird dem Bildverarbeitungsprogramm eine erzeugte temporäre GDT-IN
Datei zum Start übergeben. Die GDT-Datei wird nach der Verarbeitung automatisch vom
BVS gelöscht.

Einstellungen am Beispiel von HIPAX (Menü: System -> Konfiguration):



Seite 3



Seite 4

Ist „Importverzeichnis überwachen“ aktiv und wird von WinVetpro dort eine GDT-Datei
abgestellt, erscheint innerhalb des eingestellten Intervalls diese Meldung und die
Verarbeitung startet mit OK:

Wo können diese Funktionen nun aufgerufen werden?

Grundsätzlich überall da, wo eine Patient-Tabe in einem WinVetpro-Dokument
eingebunden ist. Die Tabe hat dazu zwei Schaltflächen. Eine für das unter 1
beschriebene Verfahren und eine weitere für den direkten Aufruf eines
Bildverarbeitungsprogramms.

Beim ersten Aufruf wird hier der Dateiname der ausführbaren Datei zugeordnet. Mit der
Taste Strg (Ctrl) kann die Zuordnung erneuert werden. Für weitere Fragen zu Ihrer
Bildbearbeitungssoftware kontaktieren Sie bitte den jeweiligen Soft- oder Hardware-
Hersteller bzw. -Lieferanten.
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Daten die WinVetpro in die GDT-Datei schreibt und deren Feldkennung
(Satzart 6301 = Stammdaten):

Feldkennung Inhalt

3000 Patient-Nr.

3101 Name Patient

3102

3103 Geburtsdatum (TT.MM.JJJJ)

3104 Geschlecht (1 oder 2)

3105 Rasse

3106 Tierart

3107

3108

3109

3110 Nachname Halter

3111 Vorname Halter

3112 PLZ

3113 Ort

3114

3115

3116

3117

3118

3119

3120
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Über die Datei GDT-Mapping.ini im Verzeichnis \WinVet\Daten können Sie die oben
genannten Feldkennungen auf andere Feldkennungen „umbiegen“.

Beispiele:

[Röntgen]
3101=5000
3102=!WinVetpro
3103=-.
3104=*
3105=?Patient.Name,Patient.Tierart,Patient.Rasse

[Ultraschall]

[Sonstige]

Für Röntgen werden im Beispiel die Feldkennung 3101 auf 5000 verschoben, für 3102
das Literal (!) WinVetpro geschrieben, aus dem Inhalt von 3103 die Zeichen . entfernt (-)
und 3104 wird komplett ignoriert (*). (?) ermittelt den Wert direkt aus dem WinVetpro-
Dokument, mehrere mit , getrennt.

Weitere Sektionen [] sind nach dem Bildverarbeitungssystem benannt, wie es im
Programmaufruf enthalten ist. Z. B. dw oder bdt2pacs.

WinVetpro
Support Team
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